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»Eine alte Zielgruppe – neu
entdeckt! Serviceangebote für
»junge Alte« und Senioren
25. April – Beratungsstelle
Hildesheim
Veranstalter: Beratungsstel-
le für Öffentliche Bibliotheken
Südniedersachsen, Hildesheim
Anmeldeschluss: 4. April
Referentin: Birgit Schlauß,
Fachstelle für Katholische Öf-
fentliche Büchereien, Münster
Anmeldung: Beratungs-
stelle für Öffentliche Bib-
liotheken Südniedersach-
sen, Hildesheim, Telefon
0 51 21/7 08-3 13, E-Mail bst-
hildesheim@bz-lueneburg.de

»Runder Tisch zum Thema
Kooperationsvereinbarung /
Bibliothek und Schule als
Bildungspartner«
25. April – Büchereizentrale
Schleswig-Holstein,
Rendsburg
Veranstalter: Büchereizentrale
Schleswig-Holstein
Anmeldeschluss: 2. April
Referenten: Kathrin Reckling-
Freitag
Gebühr: 10 Euro
Anmeldung: Büchereizen-
trale Schleswig-Holstein,
Rendsburg, Telefon 0 43 31-
12 54 53, E-Mail much@bz-
sh.de

»Eine alte Zielgruppe – neu
entdeckt! Serviceangebote für
»junge Alte« und Senioren
26. April – Büchereizentrale
Lüneburg
Veranstalter: Büchereizentrale
Lüneberg
Anmeldeschluss: 4. April
Referentin: Birgit Schlauß,
Fachstelle für Katholische Öf-
fentliche Büchereien, Münster
Anmeldung: Büchereizen-
trale Lüneburg, Telefon
0 41 31/95 01-0;
E-Mail info@bz-lueneburg.de

Markt

Markt

Bibliotheca RFID:
Die neue 24-Stunden-
Bibliothek der Universität
Karlsruhe

pr. – Seit April 2006 hat die
Universitätsbibliothek Karlsruhe
sieben Tage in derWoche und
rund um die Uhr geöffnet. Die-
ser 24-Stunden-Betrieb konnte
unter anderemmit der Instal-
lation des BiblioChip® RFID
Systems realisiert werden.

Die Soft- und Hardware des 
Schweizer Spezialisten Biblio-
theca RFID Library Systems AG 
regelt die Mediensicherung, die 
Selbstausleihe und die vollauto-
matische Buchrückgabe. Die Er-
fahrungen mit der neuen Tech-
nologie und der durchgehenden 
Öff nung, so das Unternehmen, 
seien bis heute fortwährend po-
sitiv. Besonders signifi kant und 
überraschend ist die Verdreifa-
chung der Besucherzahlen im 
Vergleich zum Vorjahr. Die jähr-
liche Ausleihzahl von 600 000 
Medien hat sich dabei nicht 
deutlich erhöht. 

Fazit: Neue Benutzergrup-
pen wurden erschlossen, die die 
Bibliothek mit einem Bestand 
von über einer Million Medien 

Der Rückgabeautomat für Medien in der Karlsruher Universitätsbiblio-
thek (Foto: Bibliotheca RFID)

als modernes Informations- und 
Kommunikationszentrum der 
Universität schätzen. 

Ein Viertel der Besucher ar-
beiten nachts zwischen 19 und 
9 Uhr. Zehn Prozent der Nut-
zung fällt auf das Wochenende. 
Insbesondere sonntags werden 
die zusätzlichen Arbeitsstunden 
bis spät abends wahrgenommen: 
Im Vergleich zu samstags gibt es 
sogar doppelt so viele Besucher. 
Durch den Einsatz von RFID 
bleiben die Arbeitszeiten für das 
Personal unverändert zum Vor-
jahr.

»Ziel der neu eingerichteten 
24-Stunden-Bibliothek war die 
Anpassung des bibliothekari-
schen Wissenstransfers für die 
Wissenschaftler und Studieren-

den an die gehobenen Anforde-
rungen im weltweiten Wettbe-
werb. Neben der Umstellung des 
bisherigen Nutzungskonzepts 
waren hierzu auch bauliche und 
technische Anpassungen not-
wendig«, erklärt Christoph-Hu-
bert Schütte, Leitender Direktor 
der Universitätsbibliothek. Im 
Oktober 2006 wurde die Uni-
versität Karlsruhe (TH) mit dem 
Status einer »Elite-Hochschule 
Deutschlands« geehrt. Die Bib-
liothek, die nach den moderns-
ten Technologiegesichtspunkten 
ausgestattet wurde, trägt mit ih-
rer konsequenten Nutzerorien-
tierung wesentlich zur Attrakti-
vität und zum Erfolg der Univer-
sität bei.

www.bibliotheca-rfi d.com

CCS GmbH / Ex Libris:
Strategische
Partnerschaft

pr. – Die beiden Softwareun-
ternehmen CCS GmbH und Ex
Libris (Deutschland) GmbH,
Spezialisten für leistungsfähige
Informationssysteme, gehen ab
sofort eine strategische Part-
nerschaft ein. Damit Strukturin-
formationen aus elektronischen
Büchern und Zeitschriftenar-
tikeln effektiver und kunden-
freundlicher auffindbar werden,

arbeiten die beiden Unterneh-
men an einer Gesamtlösung eng
zusammen.

Die CCS GmbH, Spezialist für 
Content Conversion und Di-
gitalisierung, und die Ex Libris 
(Deutschland) GmbH, Liefe-
rant intelligenter Lösungen für 
Bibliotheken und Informations-
zentren, erweitern damit für ihre 
Kunden das Produktportfolio. 
Das CCS-Produkt docWORKS 
ergänzt das Digital Asset Ma-
nagement System DigiTool® 
von Ex Libris. DigiTool von Ex 

Libris ist ein robustes und fl exib-
les Repository zur langfristigen 
Archivierung, Verwaltung und 
Präsentation digitaler Inhalte. 

Die CCS-Software doc-
WORKS bereitet die Bestände 
so auf, dass die Strukturinfor-
mationen auf eff ektive Weise 
mit einem deutlichen Mehrwert 
für den Endnutzer in DigiTool 
genutzt werden können. Damit 
entsteht eine integrierte Lösung 
von der Digitalisierung über die 
Konvertierung bis zum kom-
fortablen Zugriff  für Bibliothek 
und Leser.
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Bibliotheksberatung RFID:
Neues Unternehmen
gegründet

pr. – Im August 2006 wurde ein
neues Beratungsunternehmen,
die »Bibliotheksberatung RFID«,
mit Sitz in Zürich gegründet.
Dahinter steht ein Team aus drei
Personen, Marianne Pohl, Eva
Schubert und Christian Kern. Al-
le drei verfügen über ein breites
Wissen zur Integration von
RFID-Systemen in Bibliotheken.

Marianne Pohl konzentriert sich 
auf wirtschaftliche, Eva Schubert 
auf organisatorische und Chris-
tian Kern auf technische Aspek-
te. Ihr Wissen wollen sie gezielt 
weitergeben. Es wurde einerseits 
durch die RFID-Integration in 
der Münchner Stadtbibliothek, 
andererseits bei der Entwicklung 
des Gesamtsystems bei einem 
Hersteller gewonnen. 

Damit ergibt sich ein rundes 
Bild für alle Belange der Kunden 
beziehungsweise Interessenten 
in der Bibliothekswelt. Hilfestel-
lung kann auch beim Erstellen 
des Pflichtenheftes geleistet wer-
den. Aber auch die Systemanbie-
ter können auf das Know-how 
zurückgreifen und die »Biblio- 
theksberatung RFID« gezielt für 
Beratungen bei Bibliotheken vor 
Ort hinzuziehen.

Im Zentrum stehen die Aus-
wirkungen auf die Arbeitsorga-
nisation, die stets individuell je 
Bibliothek zu sehen sind. Welche 
Konsequenzen hat die Technik 
für die Arbeitsabläufe und den 
Bedarf an Arbeitskräften? Wel-
che Änderungen ergeben sich in 
der Raumplanung? Was ist bei 
einer Ausschreibung zu beach-
ten? Wie ist bei der Konvertie-
rung des Bestands vorzugehen? 
Wie sollten die Medien am bes-
ten etikettiert werden? Lohnt 
sich die Vollsicherung von AV-
Medien? 

Ganz oben steht die Anforde-
rung, dass Bibliotheken nicht in 
eine Technologiesackgasse gera-
ten dürfen. Was geschieht, wenn 
sich ein Halbleiterproduzent ent-
scheidet, einen RFID-Chip an-
zupassen oder nicht mehr weiter 
zu produzieren? Im schlimmsten 

Fall müssten die Etiketten ausge-
tauscht werden, wie bereits in den 
USA geschehen. Im günstigsten 
Fall kann, auch von einem an-
deren Hersteller, ein neuer Chip 
hinzugenommen werden, ohne 
dass dies im täglichen Betrieb 
überhaupt auffällt. Dies sind 
Fragen der Standardisierung 
und der Integration von Innova-
tionen, welche von Spezialisten, 
und zwar nicht alleine von Sys-
temherstellerseite, sondern auch 
von den Bibliotheken direkt und 
kompetent angegangen werden 
müssen. Dementsprechend stark 
ist das Engagement bei der DIN, 
ISO und in entsprechenden Ar-
beitsgruppen zu gewichten. 

www.bibliotheksberatung- 
rfid.org

Ciando GmbH:
E-Book-Portal für kleinere
Bibliotheken

pr. – DieMünchner ciando
GmbH hat für kleine und
mittlere Bibliotheken ein
E-Book-Portal eröffnet.

Bereits seit einigen Jahren nut-
zen große Institutionen wie die 
Universitätsbibliothek der LMU 
München, die ULB Darmstadt 
oder die SUB Hamburg eine 
E-Book-Ausleihe. Diese Biblio-
theken haben E-Books unter-
schiedlicher Anbieter komplett 
in die eigenen Online-Auftritte 
integriert und managen die re-
levanten IT-Prozesse erfolgreich 
in Eigenregie. Für kleinere Bib-
liotheken mit entsprechend ge-
ringeren IT-Ressourcen stellte 
dies bislang oft eine zu große 
Herausforderung dar.

Zur Lösung dieses Problems 
hat die Münchener ciando 
GmbH ein E-Book-Portal für 
kleine und mittlere Bibliothe-
ken entwickelt. Die FH Gießen-
Friedberg verwendet das Portal 
bereits erfolgreich (http://fhgie-
ssen.ciando.com). Der Aufwand 
einer Einbindung aufseiten der 
Bibliothek bleibt denkbar ge-
ring. Er beschränkt sich darauf, 
die Metadaten der E-Books in 
die bestehenden Kataloge ein-

zupflegen. Per Deeplink kann 
dann auf das Portal verlinkt wer-
den. Die Metadaten, Buchdaten 
und die Abwicklung der Aus-
leihprozesse stellt ciando. Der 
Bibliotheksnutzer kann über das 
Portal im E-Book-Bestand der 
Bibliothek per Schnell-, Exper-
ten- oder Volltextsuche recher-
chieren.

Zur Bestückung ihres E-
Book-Bestandes haben Biblio-
theken aktuell die Auswahl aus 
gut 15 000 Titeln von über 150 
Verlagen wie Springer, Gab-
ler, Carl Hanser, UTB, Spek-
trum oder Campus. Die cian-
do GmbH ist nach eigenen An-
gaben der größte Anbieter für 
E-Books im deutschen Sprach-
raum. 

Agfa / Zeutschel:
Schnellere Übertragung
auf Mikrofilm

pr. – Agfa und der Archiv- und
Scanner-Spezialist Zeutschel
präsentieren eine neue Archi-
veWriter-Lösung, die bei der
Übertragung digitaler Images
aufMikrofilm eine hoheWie-
dergabequalität mit einer nach
eigenen Angaben bisher nicht
erreichten Produktivität und
einem günstigen Preis-/Leis-
tungsverhältnis kombiniert.

Zu diesem Zweck hat Agfa einen 
Rollfilm entwickelt, der für die 
Produktion mit dem Zeutschel 
ArchiveWriter OP 500 optimiert 
und auf 305 Meter Länge bei 35 
Millimeter Breite konfektioniert 
ist. 

Im Vergleich zu herkömm-
lichem 30,5 Meter Film ergibt 
sich damit eine deutliche Pro-
duktivitätssteigerung. Während 
früher die Produktionszeit ei-
ner Mikroverfilmung maximal 
eine Stunde betrug, können 
jetzt ohne Überwachung bis zu 
zehn Stunden am Stück digitale 
Images auf Mikrofilm geschrie-
ben werden. Die Gesamtkapazi-
tät pro Film erhöht sich entspre-
chend von durchschnittlich 600 
auf jetzt 6 000 Aufnahmen. Mit 
diesen Eigenschaften lassen sich 

die Kosten pro Image senken.
Der neue Agfa-Mikrofilm in 

Verbindung mit dem Zeutschel 
ArchiveWriter OP 500 bietet 
eine gute S/W- und Graustufen-
wiedergabe sowie eine hohe Li-
nienauflösung von mehr als 120 
Linienpaaren pro Millimeter. 
Ebenfalls strengen Qualitäts-
kriterien genügt der Zeutschel 
OP 500 mit einer maximalen 
Auflösung von 81 Millionen 
Bildpunkten und einer hohen 
Produktionsgeschwindigkeit bei 
einfacher Bedienung.

FIZ Chemie:
Buch mit multimedialer
Digitaltechnik

pr. – FIZ Chemie Berlin ist es ge-
lungen, das klassische gedruck-
te Buch um die Vorteile der
multimedialen Digitaltechnik zu
erweitern: Das neue Chemga-
BOOK, eine eigene Entwicklung
des deutschen Fachinforma-
tionszentrums, kommuniziert
über einen Lesestift mit dem
Computer.

Die zweidimensionalen Illust-
rationen aus dem Buch werden 
auf dem Bildschirm multime-
dial dargestellt; zum Beispiel in 
Form von Animationen kom-
plexer chemischer Verbindun-
gen, als dreidimensionale Ka-
merafahrten durch Molekül-
landschaften oder als interaktive 
Grafiken zu Reaktionsabläufen. 
Will der Leser die Multimedia-
elemente gerade nicht benutzen, 
kann er das Buch ganz normal in 
herkömmlicher Weise lesen. 

»ChemgaBOOK kann Che-
mie in der vollen Breite des Fach-
gebietes darstellen. Jetzt lernen 
die Bilder wirklich laufen«, er-
klärt Geschäftsführer Professor 
René Deplanque. 

Von ihm stammt die Idee zum 
hybriden Fachbuch, die seine 
Mitarbeiter konzeptionell und 
technisch umgesetzt und in ei-
nen Prototypen mit chemischer 
Fachinformation verwandelt 
haben. 

www.chemistry.de
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IntraFind Software AG:
Newsletter zu Fach-
artikeln automatisch
erstellen

pr. – IntraFind, Anbieter von in-
telligenten Softwareprodukten
undMonitoring-Diensten, hat
für dieMerck KGaA eine intelli-
gente Standardlösung realisiert,
die Fachartikel aus unterschied-
lichen Quellen automatisch
filtert, sortiert und daraus einen
Newsletter generiert, der noch
manuell überarbeitet werden
kann.

Um die Innovationskraft ihrer 
wissenschaftlichen Mitarbeiter 
zu unterstützen, beliefert Mer-
ck diese wöchentlich mit ak-
tuellen Informationen etwa zu 
Forschung, Studien sowie zur 
Markt- und Wettbewerbsent-
wicklung.

Wöchentlich werden dazu 
mehr als 10 000 gelieferte Fach-
beiträge gesichtet, sortiert, 
bewertet, vordefinierten The-
mengebieten zugeordnet und in 
Form eines Newsletters verteilt. 
Die Einführung des Newsletter-
Management-Systems verein-
facht und beschleunigt diesen 
Vorgang und gestaltet ihn we-
sentlich kosteneffizienter. Damit 
wird hochqualifiziertes Fachper-
sonal entlastet für die notwendi-
ge Konzeption und Erstellung 
weiterer Newsletter mittels des 
Systems von IntraFind. 

Die Softwarelösung klassifi-
ziert die Fachartikel nach The-
men, ermittelt die Relevanzge-
wichtung und führt einen in-
haltlichen Ähnlichkeitsvergleich 
durch. Dies geschieht mithilfe 
der automatischen Textklassi-
fikation, die anhand des bereits 
vorliegenden Bestands an ma-
nuell erstellten Newslettern trai-
niert wurde und so zu vergleich-
bar guten Ergebnissen führt. 

Dann erstellt das Tool einen 
Vorschlag für einen elektroni-
schen Newsletter, der von den 
Sachbearbeitern editiert und er-
gänzt werden kann. Abschlie-
ßend wird ein PDF erzeugt  
und an einen definierten inter-
nen Empfängerkreis weiterver-
teilt.

Das System ist gleichermaßen 
einfach und intuitiv zu bedienen 
sowie hoch flexibel einsetzbar. 
Vorgefertigte Mustervorlagen 
erlauben es, verschiedene Fach-
Newsletter beliebig zu gestalten 
und speziell nach den Bedürf-
nissen und Anforderungen der 
jeweiligen Zielgruppe zusam-
menzustellen. Davon profitieren 
Unternehmen aller Branchen, 
die internen und externen Ziel-
gruppen regelmäßig Fachinfor-
mationen aus heterogenen Quel-
len zur Verfügung stellen.

OCLC:
Hersteller
von CONTENTdm
übernommen

pr. – OCLC hat die DiMeMa Inc.
(Digital MediaManagement),
und damit den Hersteller von
CONTENTdm, übernommen.
CONTENTdm ist eines der füh-
renden Softwareprodukte für
die Verwaltung digitaler Medien
und wird vonOCLC PICA in Eu-
ropa und Südafrika vertrieben.

CONTENTdm ist eine Kom-
plettlösung zur Speicherung, 
Verwaltung und Veröffentli-
chung digitaler Sammlungen 
wie beispielsweise historischer 
Dokumente, Fotografien, Zeit- 
schriften und audiovisueller Me-
dien über das Internet. OCLC 
und OCLC PICA hatten bereits 
2002 den Alleinvertrieb von 
CONTENTdm für Bibliothe-
ken, kulturelle Institutionen 
und andere Non-Profit-Organi-
sationen übernommen.

CONTENTdm hat eine 
mächtige Softwarelösung zur 
Verwaltung digitaler Kollekti-
onen entwickelt, die stufenlos 
skalierbare Archivierungskomp-
onenten für Sammlungen jeder 
beliebigen Größe bietet. Heute 
setzen Hunderte von Bibliothe-
ken und andere kulturelle Or-
ganisationen CONTENTdm 
zur Verwaltung von über 2 500 
digitalen Kollektionen ein.


